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Amtliche Bekanntmachungen.
-em Anschluß an die Verordnung des kommandierenden

Generals vom 1. Dezember 1918 betr . Abgabe der Waffen
und Munition , abgedruckt im Kreisblatt Nr . 6 vom 14.
Januar 1919, fetzt der Herr Etappenkommandant rn St.
Goarshausen zur Abgabe etwa noch im Besitz der Einwoh¬
ner des Kreises befindlicher Waffen und Munition eine
letzte Frist fest:

Diese Frist läuft ab am Abend des 2. Tages nach Er¬
scheinen dieses Blattes m  8 Uhr . Die Herren Bürger¬
meister sind für die restlose Waffenabgabe verantwortlich.

Dilsie Bekanntmachung ist in weitgehendster Weise durch
ortsübliche Bekanntmachung und Anschlag zur Kenntnis
der Einwohner zu bringen.

St . Goarshansen , den 16. Januar 1919.
Der Landrat.

I . Zaun.

Marschall Fach gibt durch ein Telegramm Nr . 657/2 vom
ZI . Dezember 1918 bekannt, daß nach den Wahlen zur deut¬
schen Nationalversammlung , festgesetzt auf den 19. Januar
1919 andere Wahlen in den verschiedenen Staaten stattfin¬
den werden (Preußische, bayerische, hessische usw. Landes-
-ersammlungen ) .

Diese Wahlen find genehmigt . Dieselben Erleichterun¬
gen , welche für die Wahlen zur deutschen Natronalversamni-
l,mg genehmigt sind, werden bewilligt ; ebenso die Maßnah¬
men, welche bei Versammlungen zu beachten find.

Der Oberbefehlshaber der 10. Armee ordnet an , daß
Gesuche um Reiseausweise für die hessischen oder preußi¬
schen Wahlen ausgestellt werden:

1. wenn es sich um Eintritt in das besetzte Gebiet han¬
delt , durch den hessischen Staatsminister bezw. durch eine
preußische ordentliche Verwaltungsobrigkeit , wenn es sich
um die preußische Landesversammlung handelt;

2. wenn es sich um Ausreise aus dem besetzten Gebiet
handelt durch den Provinzialdirektor von Mainz für die
hessische Landesversammlung , durch den Regierungspräsi¬
denten von Wiesbaden oder die Landräte , wenn es sich um
Wahlen für die preußische Landesversammlung handelt.

Unter ordentlichen Verwaltungsobrigkeiten sind die¬
jenigen zu verstehen, welche am 11. November hestanden
oder welche den an diesem Tag bestehenden in normaler
Weise im Amte gefolgt sind.

Der Oberbefehlshaber der 10. Armee,
gez. M a n g i n.

Wahlen zur preußischen Landesversammlung.
Vorstehende Anordnung wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 14. Januar 1919.

Der Landrat.
I . « .: Zau » .

Republique franeaise.
Verordn « nst

1. Sämtliche Personen , welche sich Material irgend
welcher Art angeeignet haben , das früher Eigentum der ;
deutschen Militärbehörde war , sind verpflichtet , dasselbe so¬
fort der französischenMilitärbehörde , zwecks Rückgabe an-

Dienstag, de«21. 3«»mr ms
zumelden . Jeder Besitzer, welcher diese Meldung spätestens
bis zum 25. Januar nicht erstattet , wird vor ein Kriegsge¬
richt gestellt. ^ „ , ,

2 . Da jede Eigentumsübertragung bezw. Uebergabe
durch die Arbeiter - und Soldatenräte ungesetzlich ist, sind
alle Personen , welche auf diese Weise Material erworben
haben , meist zu Preisen , welche dem wirklichen Wert nicht
entsprechen, verpflichtet unter denselben Bedingungen eine
entsprechende Meldung zu erstatten . Jeder Zuwiderhan¬
delnde wird den Personen gleichgestellt, welche Material
entwendet haben.

3. Die Anmeldungen haben bei der Platzkommandan-
tur Mainz , bei den Ortskommandanturen der Gemeinden
in denen französische Truppen untergebracht sind, bei den
französischen Etappenkommandanten oder bei den Milttär-
Verwaltern , zu erfolgen.

Hauptquartier , den 9. Januar 1919.
Der Oberbefehlshaber der 10. Armee,

gez. M a n g i n.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die vorstehende Verordnung ist sofort durch ortsübliche

Bekanntmachung und durch öffentlichen Anschlag zur
Kenntnis der Bevölkerung zu bringen.

St . Goarshausen , den 14. Januar 1919.
Der Landrat . .

| 8 ; fit Satt.

10. Kolonial -Division.
Regiments -Stab.

Note der Division.
Beschluß vom 12. Januar 1919.

In den feindlichen von unseren Truppen besetzten Ge¬
bieten sind die Lebensmittelvorräte gerade ausreichend , um
die Bevölkerung zu ernähren , welche übrigens auch sonst
noch strengen Einschränkungen unterworfen ist.

Es wäre wenig ritterlich und dem französischen Emp¬
finden zuwider , wenn Einwohnern , sei es durch Drohun¬
gen, sei es durch Anfragen die leicht die Form eines Befehls
annehmen können, die wenigen noch vorhandenen Lebens¬
mittel zu nehmen. Dieses wäre übrigens auch den Inter¬
essen der Besatzung widersprechend, denn sie selbst würde
Gefahr laufen , binnen kurzem die gekauften Lebensmittel
aus eigenen Vorräten ersetzen zu müssen. Unsere Lebens¬
mittelvorräte genügen und unsere Ausgabestellen sind so
reichlich versehen, daß unseren Truppen auch ohne Hilfe von
lokalen Quellen reichliche Nahrung gesichert ist.

Der Oberbefehlshaber der 10. D . I . C. untersagt daher
vom 12. 1. ab auf das strengste, Lebensmittelaukäufe der
Truppen bei den Einwohnern . ^

Er genehmigt nur , Ankäufe, welche in besonderen Aus¬
nahmefällen zur Beschaffung der zuständigen Verpflegungs¬
mengen von Truppenkörpern gemacht werden . In diesem
Falle muß der Ankauf von einem Offizier unter der Ver-
antlvortung des Korps -Kommandeurs «„ geordnet werden,
welcher sich über jeden Ankauf eine Quittung des Verkäu¬
fers vorlegen läßt , worauf die verkaufte Mengen und die
darauf gezahlte Summe vermerkt ist. Wer gegen obigen
Befehl handelt und dadurch in den Augen unserer Gegner

den Ruhm der Menschlichkeit, auf den wir stolz sind und de»
die französischen Besatzungstruppen eifrig wahren müssen
herabwürdigt , wird auf das strengste bestraft.

Bestätigter Auszug an den Kreiskommandanten zu»
Weitergabe an den Landrat und die Bürgermeister ..

Generalkommando , den 12. Januar 1919.
Auf Befehl der Regimentskommandant

gez: Unterschrift. ^ -
An den Landrat -4

zur Kenntnisgabe an die Bürgermeister.
Der Kreisverwalter des Kreises St . Goarshausen.

gez. M o n o d.

Die Herren Bürgermeister des Kreises haben die vorr
stehende Anordnung durch ortsübliche Bekanntmach>mU
und durch Aushang zur Kenntnis sämtlicher Einwohner z«
bringen.

St . Goarshausen , den 16. Januar 1919.
Der Landrat.

I . V.: Zaun.

Bekanntmachung.
Nr . F . R. 825/11 . 18. K. R . A.

Am Auftrag « des Reichsamts für die wirtschaftlich* Gb*
»wbilmachung wird folgendes an geordnet:

Die Bekanntmachung Nr . 0 . 406/4. 17. K. R . A., be¬
treffend Beschlagnahme , Meldepflicht und Höchstpreise dop
Steinkohlenteerpech , vom 15. Mai 1917 wird hierdurM
aufgehoben.

Berlin,  den 1. Dezember 1918.
Kriegs-Rohstoss-AbteilunG-

W » l f ' tz1 G»t.

Wird veröffentlicht.
kt . Goarshausen , den 2. Januar 1619.

Der Landrat.
I . V.: Zaun.

Bekanntmachung.
Nr . F . R, 815/11. 18. K. R . A.

Jfm  Auftrag« des ReichsamtS für di« mirtfchchMH»M»-
mobilmachung wird folgendes ungeordnet:

Artikel  1.
Die Bekanntmachung Nr . L. 1500/8. 17. K. R . A., betref¬

fend Beschlagnahme , Veräußerung , Verwendung urK
Meldepflicht ' von pflanzlichen Gerbstoffauszügen «rch
künstlichen Gerbmitteln , vom 19. Oktober 1917

tritt außer Kraft.
Artikel  II.

Dies« Bekanntmachung tritt am 5. Dez«mb»r 161t
in Kraft.

B * rlin,  den 5. Dezember 1918.
Kriegs-Rohstofs-Abteilung.

Wolsshügel . x

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 3. Januar 1919.

Der Landrat.
I . V.: Dr . Zaun.

Das ©lücksamiband.
Roman von  Renttoh.

4»] (Nachdruck verboten.)
Frau Weiße wich entsetzt zurück. Mein Gott! War

denn der Herr Doktor wahnsinnig geworden?
„Eine Nervenüberreizung" — tröstete Hubinger. —

„Ich bleibe bei ihm."
Dann nahm er die „blaue Schlange" vom Tische und

steckte sie wieder zu sich. -v
„In ihr ist der Teufel!" sagte er dabei zornig.
Hans Norbert aber dachte an eine schlanke Gestalt,

mit mondglänzendem florentinischen Schleier, an jenen
Augenblick, da er den Opalreif zwischen den Falten des
dunklen Vorhangs hatte glänzen sehen: er hatte ihn zu
Christa geführt, und bei Christa lag für ihn das Glück,
das hatte er noch nie so sicher empfunden wie in diesem
Augenblick.

„Nein— in ihr ist das SchicksalI" — widersprach er
in Gedanken der soeben gehörten Aeußerung Hubingers und
folgte hocherhobenen Hauptes, einen stolzen Ausdruck im
seiden Gesicht, den beiden Beaniten.

Als er dann aber zwischen diesen die Stiege hinab¬
schritt, kam ihm der — im Hinblick auf die Situation
nur allzu nahe liegende— Gedanke: Wie, wenn man
Ihn nach dem Verhör nicht in seine Wohnung zurück¬
kehren lassen, ihn im Polizeigebäude zurückhalten würde?
Denn daß schwere Verdachtsmomente vorhanden waren,
geeignet, in den Augen des Juristen als fast lückenlose
Beweiskette zu erscheinen, konnte er selbst sich nicht ver¬
hehlen.

Ein Schauer überrann ihn; ein Gefühl völliger Ver¬
einsamung bemächtigte sich seiner, aber sein Stolz, ein
sich gegen das Schicksal, dem er verfallen schien, wild auf-
bäumender Trotz gaben ihm die Kraft, allem Kommenden
mutig entgegenzublicken.

„Christa" — dachte er —, „das Schicksal für mich bist
dul Auf verschlungenen Wegen führst du mich doch zum

Frieden, zum Glück! Ich vertraue dir, Christa: wenn alle
fliehen— du wirst mir bleiben."

Als sie bei dem unten wartenden Auto standen, zögerte
Hubinger einen Moment; dann lud er höflich auch Doktor
Robinson ein, mitzufahren.

„Es ist vielleicht das einzig Beste, wir fassen gleich
bei der ersten Aussage alle dunklen Punkte zusammen"
— sagte er. — „Oft gilt ja doch gerade in unserm
Berufe der Spruch: Je mehr Dunkel, desto näher das
Licht!"

Es schien jedoch, als sollte sich diese alte Krimina-
listenerfahrung diesmal durchaus nicht als richtig er¬
weisen, denn nach dem ersten Verhör Doktor Hans Nor¬
berts konnte man auch nicht den geringsten Weg aus
diesem Labyrinth sehen. Man nahm einstweilen an, daß
den allbekannten Kunstgelehrten eine Art von Manie zu
dem seltsamen, uralten Armreif hingezogen habe, eine
Art eigenartiger Sinnesverwirrung, sprach viel van durch
geistige Ueberanstreugung überreizten Nerven und von
bedauerlicher Verwirrtheit, und schließlich schien allen Par¬
teien das einzig Richtige, vor allem den Geistes» und Ge¬
sundheitszustand des Gelehrten prüfen zu lassen; während
dies geschah, konnten sich vielleicht neue, sicherere Anhatts-
punkte ergeben. „ .. . . f

Norbert aber sah gar wohl ein, daß man mit dieser
Maßregel ihm vorderhand das Furchtbarste, eine direkte
Anschuldigung, ersparen und woniöglich Zeit gewinnen
wollte; der Gedanke jedoch, auf diese Weise der Freiheit
seiner Handlungen beraubt, überwacht zu werden, erschien
ihm unerträglich, geeignet, ihn, wenn er es nicht schon
war, in Wirklichkeit waimsinnig zu machen.

Rat Hubinger tat, was er nur tun konnte, aber das
war eben leider nicht viel. Als er am spaten Abend
den alten Freund endlich verlassen mußte, nahm ihm dieser
noch das Versprechen ab, Frau Weiße schonend zu de-
nachrichtigen. -jr, v

„Sie soll es doch wenigstens nicht aus den Zei¬
tungen erfahren, daß ihr langjähriger Herr ein Dieb, ein
Mörder ist", fügte er voll Bitterkeit seiner diesbezüglichen
Bitte bei.

Hubinger versprach alles, hatte jedoch den Ei»»
druck, daß Norbert noch etwas auf dem Herzen Hab««

— und was noch?" — fragte er. schon i«
seinen Ueberrock schlüpfend. — „Du hast es jazgehört,
Norbert: die Untersuchung, alle die kleinen Vorarbeite»
sind mir übertragen. Es ist daher am besten, wenn d«
dich auch mit etwaigen Wünschen, und was vielleicht—
vielleicht dein Herz erleichtern könnte, an mich wendest.
Ich bin sozusagen jetzt die Vermittlung zwischen di,
und der Außenwelt." t ^ ri„ . ,

Norbert, der in dem sehr einfach, aber anstandlß
ausaestatteten Zimmer, das nun für einige Zeit sein Heim
bilden sollte, am Tische sah, warf einen scharfprufende»
Blick auf Hubinger. War das noch der alte treue Freund,
der zu ihm sprach, oder erstarb auch diese oft erprobte
Neiauna unter dem Sturm, der jetzt so unerwartet
durch sein Dasein brauste? Aber nein - Franz Hub,ng«
sah ihn noch mit demselben guten, vertrauenden Blick
an wie sonst; mochte auch vorher, als sie noch mst
Doktor Robinson in seinem eigenen Arbeitszimmer waren,
etwas wie ein Mißtrquensschatten durch diese treue
Seele gezogen sein, jetzt schien er dies überwunden z«

_ ich möchte an Christa Herton schreiben" —
saate" Norbert stockend, und es erschien ihm selbst fast
lächerlich, daß er bei diesen Worten wie ein verlegene,
Junge ein wenig unsicher wurde.

Hubinger sah ihn einen Augenblick über die runde
Brille hinweg scharf an.

„Ja, schreibe ihr, wenn— wenn dir das so sehr am
Herzen liegt!" stimmte er zu.

„Es liegt mir sehr am Herzsn, denn ich habe Christ«
Herton lieb" — erklärte der andre mit fester Stimme.

Hubinger wiegte den schon stark ergrauten Kopf nach¬
denklich hin und her.

(Fortsetzung folgt.)

»
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Bekanntmachung.

Nr . F . ir . 10'12. 18. K. R . A.
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche De¬

mobilmachung wird folgendes angeordnet:
Artikel  I.

Tie Bekanntmachung Nr . V . II . 206-11. 15. K. R . A., be¬
treffend Beschlagnahme und Bestandse ĥebung von Nuß¬
baumholz und stehenden Naßbäumen , vom 15. Januar
1916 und

der Nachtrag zu vorstehender Bekanntmachung Nr . 8 . 11.
235/8. 17. K. R . A. vom 15. September 1917, betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebung von Nußbaum-
und Mahagoniholz

treten außer Kraft.
Artikel  II

Diese Bekanntmachung tritt am ». Dezember 1918 in
Kraft.

Berlin,  den 5. Dezember 1918.
Kriegs -Rohstoff-Abteilung.

W o l f f h ÜI e l.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 2. Januar 1919.

Der Landrat.
+* I . B .: Niewöhn « r.

Bekanntmachung.
/ > Nr . P . R. 30/12 . 18. K R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche De¬
mobilmachung wird folgendes ungeordnet:

Artikel  I.
Die §§ 11, 12, 14 der Bekanntmachung Nr . 1/7. 17. A . 10,

betreffend Beschlagnahme, Bestandserhebung und Höchst
Preise für Salzsäure , vom 1. Juli 1917 und

die Nachtragsbekanntmachung Nr . 1001/11 . 17. A . 10 vom
1. Dezember 1917 zu der Bekanntmachung Nr . 1/7. 17
A . 10 vom 1. Juli 1917, betreffend Beschlagnahme, Bc
standserhebung und Höchstpreise für Salzsäure

treten für die Dauer von zwei Monaten vom Inkrafttreten
dieser Bekanntmachung ab außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 5. Dezember 1918

kn>Kraft.
Berlin,  den 5/ Dezember 1918.

Kriegs -Rohstofs-Abteilung.
W o l f f h ü g e l.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 3. Januar 1919.

Der Landrat.
J . V.: D r . Zaun.

Bekanntmachung.
Nr . P . R . 160/12 . 18. K. R . A.

Fm Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche De-
« »bilmachung wird folgendes angeordnet:

Artikel  I.
Die Bekanntmachung Nr . 8 . 3500/12 . 16. K. R . A., betref¬

fend Höchstpreise für Zink, vom 31. Januar 1917
tritt außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 6. Deßember 1818

in Kraft.
Berlin , den 6. Dezember 1918.

Kriegs-Rohstoff-Adteilung.
W o l f f h ü g e l.

Bekanntmachung.
Nr . P . R . 180/12. 18. K. R . A.

Im Aufttage des Reichsamts für die wirtschaftliche De¬
mobilmachung wird folgendes angeordnet:

Artikel  I.
Die von den Kriegsministerien ausgesprochenen, den

Betroffenen namentlich zugestellten Beschlagnahme-Ver-
Mgungen über Molybdän werden hiermit aufgehoben.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 6 Dezember 1918

in Kraft.
Berlin,  den 6. Dezember 1918.

Kriegs -Rohftoff-AbteilunK.
W o l f f h ü g e l.

Wird hiermit veröffentlicht.
. Tt . Goarshausen , den 3. Januar 1919.

Der Landest.
B.: Niestvöhner.

An sämtliche Herren Bürgermeister des Kreises.
Bett . Schweine -Schlachtungen.

Me nach dem 15. Januar 1919 noch ohne Ausnahme¬
bewilligung vorhandenen schlachtfähigen Schweine werden,
abgesehen von Zuchtschweinen, aus deren Haltung mit allen
Mitteln hinzuwirken ist, und abgesehen von noch nicht ab¬
genommenen Vertragsschweinen für den Viehhandelsver¬
band beschlagnahmt und find sofort zur Erfüllung der
Schlachtviehumlage heranzuziehen . Die Herren Bürger¬
meister werden ersucht, das Vorhandensein solcher̂ Schweine
durch geeignete Revisionen feststellen zu lassen und das Er¬
gebnis hierher mitzuteilen . Nachrevision bleibt Vorbe¬

halten.
St . Goarshausen , den 14. Januar 1919.

Der Borsitzende des Kreisausschuffe».
I . V.: Dr . Zaun.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, feststellen zu
lassen, ob Fälle vorliegen , wo Schlachtungen ohne Geneh¬
migung vorgenommen worden sind. Solche Fälle sind hier
zur Anzeige zu bringen.

St . Goarshausen , den 14. Januar 1919.
Der Vorsitzende des KreisausschnfleS.

I . V.: Z a u n.

I-

Bekanntmachung.
Nr . P . R . 310/12 . 18. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsamtsfür die wirtschaftliche De¬
mobilmachung wird folgendes angeordnet:

Artikel  I.
Die Bekanntmachung Nr . M. 10/3. 16. K.' R . A., betreffend

Höchstpreise für Blei , vom 1. April 1916
tritt außer Kraft . *

Artikel  II.
Diese Bekanntmachung tritt am 10. Dezember 1918

in Kraft.
Berlin,  den 10. Dezember 1918.

Kriegs-Rohstssf-Abteilung.
Wvlffhügel.' " .

..... —- ^ _ .. .. . _

Bekanntmachung.
Ans Anordnung des Kriegsministeriums , Kriegsamt,

Kriegs -Rohstoff-Abteilung in Berlin werden hiermit die
Bekanntmachungen des stellvertretenden Generalkomman¬
dos , 18. Armeekorps vom 1. 19. 17. Nr . W . I . 441/8 . 17.
KRA . und vom 19. 1. 18. Nr . WG . 815/10 . 47. KRA . be¬
treffend Beschlagnahme von Tüll aufgehoben.

Frankfurt (Main ), den 21. Dezember 1918.
Wtttschastsstelle Frankfurt a. M.

Der Vorstand : B r a ü n b ehre  n s.
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den

Deo Landrot.
h I . V.: N i e w ö h n e r.

Bekanntmachung
Betr . Pferdeverstergerung.

Von Seiten der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden
sind mir zur Versteigerung an Landwirte und kleine Ge¬
werbetreibende des Kreises 500 Pferde zugesagt worden.

Der erste Transport von etwa 150 bis 200 Stück wird
voraussichtlich am Mittwoch, den 22. Januar in St . Go¬
arshausen , oder Nastätten eintreffen und an einem dieser
Orte am gleichen Tage oder am Donnerstag , den 23. Jan¬
uar versteigert werden . Der Verkauf erfolgt nur an Land¬
wirte und Gewerbetreibende des Kreises , welche durch eine
Bescheinigung des Bürgermeisters Nachweisen können, daß
sie ein Pferd für ihren Wirtschaftsbetrieb notwendig haben.
Händler sind ausgeschlvsten.

Ich ersuche, die Jnteresienten sich rechtzeitig mit Aus¬
weisen zu versehen, Ort und Zeit der Versteigerung wird
frühzeitig durch Veröffentlichung und Mitteilung an die
Bürgermeister bekannt gegeben werden.

Weitere Pserdettansporte werden , wie mir die Land-
wtttschaftskammer zugesagt hat , demnächst folgen.

St . Goarshausen , Len 15. Januar 1919.
Der Landrat.

I . B : Dr . Za « «
ME »BSfSiSSWWSSISf

Januar 1919.

Die Verlängerung des Waffenstillstandes
ist in Trier vom Staatssekretär Erzberger unterzeichnetworden.

Die Führer der deuffchen Friedensdelegation.
Berlin,  17 . Jan . Die deutsche Friedensdelegation

wird von dem Volksbeauftragten Scheidemann und dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amts , 'Grafen Brockdorff-
Rantzau , geführt werden.

Milderung der Bedingungen?
B e r l i n , 17. Jan . Wie in gut unterrichteten politi¬

schen Kreisen verlautet , wird aus der Tatsache, daß der
Waffenstillstandsvertrag von unseren Delegierten doch un¬
terzeichnet worden ist, geschloffen, daß es unseren Unter¬
händlern gelungen sein muß , wesentliche Milderungen der
ursprünglich, von unserer Regierung für unannehmbar er¬
klärten Bedingungen zu erreichen.

Die Forderungen der Entente.
Amsterdam.  Wie eine offizielle Note meldet, sind

die neuen Forderungen des Verbandes militärischer , ökono¬
mischer und finanzieller Art . lieber die Forderungen mili¬
tärischer Art schreibt das „Journal des Debets " : Der
Oberste Kriegsrat hat beschloffen, die beiden in Frankreich
befindlichen polnischen Divisionen sofort nach Danzig zu
entsenden, und ihnen gleich starke alliierteKräfte zuzufügen
Diese Trupchen sollen die Eisenbahnlinie Thorn -Danzig
besetzen. In ökonomischerHinsicht wird die Lage der deut-
chen Handelsmarine und der deutschen Häfen besprochen

werden. Die finanziellen Forderungen der Alliierten sol¬
len nach dem „Lyoner Progres " in der Forderung bestehen,
angesichts der bolschewistischen Gefahren den Goldbetrag
)er Reichsbank außerhalb Berlins zu bringen.

Milderung der Seesperre.
Eine Milderung der Seefperre gegen Deutschland ist

insofern eingetreten , als norwegische Schiffe nach deutschen
Häfen Geleitscheine erhalten . Daraufhin ist als erstes nor-
wegischesSchifsunter Geleitschein der Dampfer „Triumph"
mit einer Ladung von Heringen und Fisch-Erzengnisstn von
Stavanger im Hamburger Hafen angekommen. Norwegen
tat jetzt um Geleitscheine für Schiffe mit Salzladung von
deutschen Häfen nach Norwegen ersucht.

Rußland wünscht Frieden . '
, Haag,  17 . Jan . Tschitscherin, der russische Volkskom¬

missar des auswärtigen Amtes , hat einen Aufruf an die
amerikanische Regierung gerichtet, in dem ersucht wird , Zeit
und Ort der Friedensverhandlungen festzusetzen.

Die amerikanische Lebensmittelkommission
.errichtet nach Abschluß des Präliminarvorfriedens in den
Deutschland nahen neutralen Ländern große Lebensmittel¬
lager , aus denen diejenigen Orte in Deutschland , die gesetz¬
mäßig regiert werden und in denen Ruhe und Ordnung
herrscht, mit Lebensmitteln versorgt werden.

300 Personen in Dorpat , 700 in Wesenberg von
Bolschewisten ermordet.

Berlin,  20 . Jan . Die „Rh .-Wests. Ztg ." meldet:
Bei der Besetzung von Dorpat haben die Bolschewisten 300
Personen ermordet . Auch in Wesenberg haben die Bol¬
schewisten entsetzlich gehaust. 700 Personen , darunter

j. Frauen und Kinder, wurden ermordet, viele durch Hand-
j granaten.

Eine BolschewikenArmee.
j Berlin,  18 . Jan . Norwegische Stimmen - weisen
:• darauf hin, dast die einzigen Stellen , die in Rußland ar¬

beiten, die Munitionsfabriken sind. Die Bolschewiken rü¬
sten aus aller Kraft , um sich ihre Macht zu erhalten . Sie
haben bereits eine Armee von einer Million Mann aufge¬
stellt, und vor Ende März wollen sie sie auf drei Millionen
bringen . Die Disziplin wird mit rücksichtsloser Strenge
aufrecht erhalten . Bewaffnung , Bekleidung und Verpfleg¬
ung der jungen Truppen ist nach übereinstimmenden Mel¬
dungen vorzüglich. Die aus Deutschland zurückkehrenden
Kriegsgefangenen werden zwangsweise eingestellt . Mit
dieser Armee will Troßki die bolschewistische Idee über ganz
Europa verbreiten . Geht es nach Trotzki, dann wird
Deutschland wieder, ganz besonders in seinen Grenzprovin¬
zen, wie im dreißigjährigen Krieg der Tummelplatz fremder
Kriegsvölker . Es gilt daher , die Augen offen zu halten.

Trennung von Staat und Kirche.
Was wir vom „Ministerium für Wissenschaft, Kunst,

und Volksbildung " bei einer Trennung von Staat und
Kirche zu erwarten haben:

„Umwandlung der rein kirchlichen, soweit möglich, in
rein staatliche (bürgerliche) Feiertage und Naturfeste (Son¬
nenwendseste, Erntefest , Totenfest , I .Mai usw.) Es erscheint
notwendig , das Volk auf den naturkultischen Ursprung al¬
ler Feste hinzuweisen."

_ Im Religionsunterricht : „Ausscheidung des rein Be¬
grifflichen (Gott , Heiliger Geist, Erlösung , Dreieinigkeit
usw.). Einführung von religionsgeschichtlichem vergleichen¬
dem Unterricht auf der Grundlage der Gleichberechtigung
und Gleichwertigkeit der Religionen ." Wörtlicher Abdruck
aus einer Denkschrift des Schriftstellers Dietrich , des Bel-
ttauensmannes des ehem. Ministers Adolf Hoffmann.

Der neue Verfassungsentwurf.
Berlin,  17 . Jan . Heute oder morgen soll der Ber-

faffungsentwurf und die ihn begründende Denkschrift des
Staatsministers des Innern an die Regierungen der deut¬
schen Freistaaten abgehen. Wie es heißt , wird das neue
Deutschland keine Kleinstaaten mehr kennen und Preußen
soll in 7 oder 8 Einzelstaaten aufgeteilt werden . Das Reich
würde demnach ans etwa 17 einzelnen Freistaaten bestehen.
Die endgiltige Grenze des amerikanischen besetzten Gebiets,
verläuft:

1. Linksrheinisch.
Westlich: Landesgrenze Belgien und Luxemburg.
Nördlich : Grenzen der Regierungsbezirke Trier und

Coblenz (bis Rolandseck).
Südlich : Südgrenzen der Kreise Saarburg , Trier -Land

Bernkastel, Cochem, Cvblenz-Land (bis Rhens ) .
2. Rechtsrheinisch. (Brückenkopf Coblenz .)

a) Regierungsbezirk Coblenz.
Linie : gegenüber Sinzig , Neschen, Borschied, Eulen¬

berg, Hilgert.
d) Regieningsbezirk Wiesbaden bezw. Coblenz.
Linie : Mündersbach , Wölferlingen , Obersayn , Elbin¬

gen, Salz , Molsberg , Hundsangen — demnächst Süd¬
grenze der Kreise Westerburg-Montabaur , Coblenz -Land.

Freier Briefverkehr nach dem besetzten Gebiet.
B e r l i n , 17. Jan . Das Reichspostamt teilt mit : Nach

&em von den Engländern und Belgiern besetzten deuffchen
Gebiet, insbesondere nach den Städten Köln , KölnhDeutz
Solingen, ^Mülheim am Rhein , M .-Gladbach , Krefeld,
Bonn , Düren , Enskirchen, Schleiden , Malmedy , ferner
nach Orten in den Kreisen Aachen-Stadt , Aachen-Land Eu-
pen, Geilenkirchen, Heinsberg , Jülich und Erkelenz ' sind
aus dem unbesetzten Deutschland vorläufig wieder alle Post-
sendungen außer Paketen und Zeitungen zulässig. Die
Brrese können verschlossen eingeligfert werden.

Starke Erhöhung der Kohlenpreise. Der Anfang vom
Ende unserer Industrie.

Um über 140 Mark ist der Preis für einen Waggon
Kohlen gestiegen, eine Folge der unsinnig hohen Löhne , die
die Arbeiter m den Kohlenbergwerken verlangen . Eine ~
Folge dieser hohen Kohlenpreise ist natürlich die Steigerung
der Preist ftr elektrisches Licht und für Gas . Es ist sta¬
tt,trch nachgewiesen, daß verhältnismäßig die meisten
Kohlen von der gering bemittelten Bevölkerung verbraucht
werden, also fie hat den größten Teil der Kosten zu tta-

^ ihnen die Arbeiter durch die Steigerung der Löhne
aufbuvden. Keine Industrie wird ' solche Löhne aus längere
Zeit ertragen können, sie muß zu Grunde gehen . Arbeits¬
losigkeit und kein Brot muß die Folge sein. Jeder Arbeiter
möge dies bei den Wahlen bedenken.
f flas SfßÜ)t und kreis.

Oberlahnstein , den 21 . Januar.
. 0 d f e rd >e v e r st e i g e r u n g. In der nächsten- Zeit
werden 500 Pferde durch die Landwirtschaftskammer Wies¬
baden m Nastätten oder St . Goarshausen zur Versteiger¬
ung geangen . Der Verkauf erfolgt nur an Landwirte und
Gewerbetreibende des Kreises, die Nachweisen können, daß
ste für ihren Betrieb ein Pferd notwendig haben . Näheres
ttt aus der âmtlichen Bekanntmachung und einer Anzeiae
zu ersehen Die erste Versteigerung findet am Donnerstag
statt und kommen 150 Pferde zum Angebot.
, rf; : ® /- rc S 4 i f f a h r t s g r u p p e W e st , Betriebs-
telle Coblenz teilt folgendes Mit : Das ganze ans dem

Rhein fahrende deutsche Schiffspersonal soll bis zum 18.
Januar 1919 im Besitze einer Armbinde und eines Aus-
UADisftr  Termin ist von der Inter -Alliierten
Schlffahrt . kommiffion in Köln aufgehoben worden . Neuer
Termm ist auf den 5. Februar 1919 festgesetzt. Bis r« die-
seni Termin müssen alle deutschen Schiffer auf dem Rhein
im Besitze des vorgeschriebenen Ausweises sein. Anrräae

Ausstellung sind zu richten an die Schiffahrtsarnppe
West, Duisburg , unter Einsendung des Betraaes von 1 50

pro Ausweis und Binde . 'I-******* 9

TLM " ^ ts6ruppe West,  Betriebsstelle
Coblenz. Em Sonderfall veranlaßt die hiesige Betriebs¬
stelle darauf hmzuweisen, daß nur diejenigen Güter rur
Verfrachtung angenommen werden dürfen , deren Verlad-
‘“ •VT 3n^ r5! riierten  Schiffohrtskommiffion geneh.

? st? T b ÄÄ “? «Ul die Bekanntmachung
über die Regelung des Rhttmchif ahrtsverkehrs vom 6 Ja



£ ©i?itfiemer Tageblatt - ttrsisbratt für den Kreis § tt GoarshLMsen

ioi 9 hingewiesen und ist es unbedingt erforderlich,
'■°r ; j e Bestimmungen voll und ganz befolgt werden._foivrfrhrifttm fvrrfvprr̂.pffhTrrnnrtfvmim:;„: L aeqen diese Vorschriften haben Beschlagnahmun-

Schiffes und des Gutes zur Folge . Die Connoffe-
! müssen in doppelter Ausfertigung zur Prüfung und

^einpeiuug bei der hiesigen Betriebsstelle vorgelegt wer-

CII
^lfahrt auf den 29. Mai , Pfingsten wird am 8. Juni und
-ronleichnam am 18. Juni gefeiert.

WahZergedkMe.
Oberlahvstein, den 21. Januar

0) W a h l e r g e b n i s . Ein Tag von unendlicher Be<
rahmg für die Zukunft Deutschlands liegt nun hinter uns.
)ie Wahlschlacht ist geschlagen. Tausende von Männern
mb Frauen standen an der Wahlurne , um ihre Stimmen
hzugeben. Wenn auch in diesem Jahre in Anbetracht der
Verhältnisse die Agitation der einzelnen Parteien hinter
er der früheren Jahre zurückbleiben mußte , so sind doch
ist alle Wahlberechtigte ihrer Pflicht nachgekommen.
8ußte doch jeder, um was es sich bei der diesjährigen Wahl
«ndclte. Die schlimme Lage, in der sich das deutsche Volk
eifndet, und die trüben Aussichten für die nächste Zukunft
raren der beste Sporn , den man sich nur wünschen konnte.
- Schon vor 9 Uhr standen große Mengen an den einzel¬
len Wahllokalen.und man konnte dann bei der Abstim¬
mung auch sehen, mit welcher Begeisterung alle , einerlei
reicher Partei sie angehörten , an den Wahltifch Heran¬
raten. Das Ergebnis ist, soweit bis jetzt bekannt ist, für
insere Stadt ein schöner Sieg der bürgerlichen Parteien,
soffen wir, daß dies im ganzen Deutschland- der Fall ist.
Lae Stimmen verteilten sich auf die einzelnen Parteien wie
olgt:

Zentrum 2102
Sozialdemokraten 1149
D .-demokratische Partei 427
Deutsche Volkspariei 220
Deutsch-nationale Partei 169
ungültig 7

Niederlahnstein, den 21. Januar.
A Wahlergebnis Bei sehr starker Walftbeteili-

l ng und in einer für unsere Verwaltung rur lodenswer-
WOrdnung wurden hier 1170 Stimmen für Zmtrum.

Hü ** Sozialdemokie. 153 Deutsch-Demo! ateu , 185
1 r ° W4 Volkspartei und 12  Deutsch nationale abgegeben.

Braubach, oen 21 . Januar.
t, ? ,® Q^ " 3 ebnis.  Das Ergebnis der National-
. y 'n ""^rerStadt , welches in der vorvergangenen Nacht

ühr vom Wahlvorstand festgestellt war , ist folgendes:
in ^ ^ «mofraten 624, Demo kr. Partei 500 , Zentrum

-Deutsche Volkspartei 86, Nationalpartei 5, Ungültig
84ĉh die bürgerlichen Parteien 761 gegen

^ stimmen der Sozialdemokratie . Gewählt haben von
RnfirPv 16? ^ und von 826 Männern 652 . Trotz aller
md der hohen Wichtigkeit jeder Stimme
kih-„_°̂ ? ^ usten Lage unseres Vaterlandes haben doch
'"d 174  D^ rsonen niĉ ^ wählt und zwar 101 Frauen

rum D^utschnational 57, Deutsche Volksp . 568 , Zen-
n°krrn ? ^ °kraten 1045, Soziald . 720. — Diez : De-
rum Nü „ I ^F °Siald. 575, Deutsche Volksp . 255 . Zen-

' nationale Partei
ziald oor, traten 4yi , Zentrum 143,

'offsn or ~ Becheln: Deutsch-nationale 25 , Deutsche
Ges., ^ ntrum 12, Demokraten 16, Soziald . 119.

^ „ Ergebnis in Coblenz: Demokr. Partei und deut-

rum9.9a it ',7 5 ooirof
», Deurs'̂ m^ . 2' ~ Nassau: Deutsch-nati,

- 287' Demokraten 4SI , Zentrum 143,
^°kksp.
Mefamte

entnlm̂ ô 7150' Deutschnationale Volkspartei 789,
-emokr iß? !45' Sozialdemokratie 5282 . Pfafsendorf:
artet (n Öt) CI Deutsche Volksp- 496, Deutschuationale-
eittt* C * 807' Sozialdemokratie 338 . Horch-
'°tional« N. s.- dartei " "dDeutsche Volksp. 161, Deutfch-
90. „Espartei 34sZentrum 790, Sozialdemokratie
vrtei ZZa uureltstem: Demokr. Partei und Deutsche Volks-

Volkspartei 27, Zentrum 857,
lp '̂L 221' ^ upellen : Demokr. Partei und D.

'Deutschnationale Volksp. 3, Zentrum 204,
'*>465 q 'Qttit 39. Neuwied (Teilergebnis ) : Demokra
^o !rQ tp2 146' Sozialdemokraten 820 . Mayen:
't chvar- -r . "' Zentrum 3485, Sozialdemokraten 1991.
r c- " ewofwten 343, D .-Nat . 22, Ztr . 304 , Sozd.

ferner ist eine Aufstellung beizufiigen die -enthalten
CItv ^ airte, Wohnort und Nationalität des Absenders,
"d '-!inaers ' und Eigentümers der Ware , Zeichen, Num-
^Zahl Art und Gewicht der Güter , Name des Schisses,
ier' ?des' Schiffseigentümers und Nationalität , sowie Tag
Verladung . In Zweiselsfällen ist sich daher stets an
* Schiffahrtsgruppe West, Betriebsstelle Coblenz zu

o st a l i s che s. Die für die Empfänger von He-e-
Uriaen angewiesenen Teuerungszulagen werden zu-
ZJm  mit den Bezügen fiir den Monat Februar am 29.
^uar vormittags von 8(4 — 12 Uhr vormittags aus-

^ D a m p f f ä h r e Bingen —Rüdesheim . Der Damps-
wnbetrieb zwischen Bingen und Rüdesheim wird vom

Tcr an  ab mit Genehmigung der französischen Behörden
'beschranktem Umfang wied-er ausgenommen.

Riederlahnstein , den 21 . Januar.
-!: Erhöhung der F l e i schr a t i o n. Vom 1.

ebriiar an wird nach Mitteilungen des amtlichen Organs
jv Deutschen Fleischerverbandes die Wochenration an
Mch um 100 Gramm erhöht, sodaß in- den Gemeinden
is ,u 50 000 Einwohnern statt bisher 100 Gramm deren
gy Gramm, in denen von 50 000 bis 100 000 Einwoh-
etn statt 150 Gramm deren 250 Gramm und in den übri-
ttt Städten 300 Gramm verausgabt werden. Die Erhöh-
nq ist, wie das Organ des Verbandes weiter mitteilt , die
-olge der Demobilmachung unddes Wegfalls der Fleisch-
ulagen an Rüstungsarbeiter .' Diese Zulagen lerden hin-
nt nur den unter Tag arbeitenden Bergleuten , dem Eisen-
ohnpersonal und den Kranken gewährt.

!-! Die hohen Festtage in diesem Jahre fallen
spat. Ostern fällt auf den 20. April, Christi-Him-

45. Hirzenach : Zentrum 293 , Sozd . 2. Frücht : Demokra¬
ten 75, D . Volksp. 6, Deutschnationale Bolksp. 24, Zen¬
trum 12, Sozialdemokratie 43 . Fachbach: Zentrum 159,
Soziald . 117, Demokraten 34, Unabhängige 5. Miellen:
Zentrum 70, Soziald . 54. Nievern : Zentrum 184, Soziald.
184, Demokraten 14.

Mainz :Osfenbach: Soziald . 22 546, Demokraten 6551,
Zentrum 4881 , Deutsche Bolksp . 2249 , Deutsch-Nationale
1952 , Unabhängige 2834 . -— Mannheim (Stadt ) : Demo
krat-en 25 000 , Soziald . 50 661 , Zentrum 16 235, Deutsch
Nationale 5185.

Köln (Stadt ) : Sozialdemokraten 54109 , Zentrum
51000 , Demokraten 14 017 , Deutsche Volksp. 6360 , D .-
Nationale 3870 , Unabhängige 2303.

Berlin : Das Ergebnis aus 25 Berliner Stimmbezirken:
Soziald . 8195 , Unabhängige 3065, Demokraten 7375,
Deutsche Volkp. 2290 , Deutsch-Nationale 4706 , Zentrum
2254.

Hamburg (Stadt ) : Soziald . 54 470, Unabhängige 7325,
Zentrum 1235, Deutsche Volksp. 9359 , Deutsch-Nationale
2172 , Demokraten 22 180.

diricht Wer»le eornigelisA Smeinde
SreiMKki« tn 3a)re 1918.

Die Zeitumstände verbieten auch in diesem Jahr den
Druck eines ausführlichen Jahresberichts . Ich begnüge mich
daher , das Wichtigste aus dem Gemeindeleben kurz mitzu¬
teilen.

Die Zahl der Taufen hat eine Steigerung erfahren , es
wurden 23 Kinder getauft (16 Knaben und 7 Mädchen)
gegen 13 im Vorjahr . Die Zahl der Konfirmanden betrug
42 ; in den Stand der christlichen Ehe traten 7 Paare und
kirchlich beerdigt wurden 44 Personen , mehr als je in frü¬
heren Jahren . Dazu kommen noch die unten angeführten
Krieger , welche fast alle in fremden Landen ihre letzte Ruhe¬
stätte gefunden haben.
- In den Kirchenoorstand wurde an Stelle des verstorbe¬
nen Herrn Rüster Herr Johannes Reifenrath gewählt und
am 14. April in sein Amt eingeführt . — Am 1. Oktober hat
unsere Gemeindeschwester Anna Kaufmann uns leider ver¬
lassen, um sich an der Frauen -Hochschnle in Leipzig weiter
auszubilden . Von Frühjahr 1911 bis Herbst 1914 hat sie
in unserer Gemeinde gearbeitet und dann Verwundete ge¬
pflegt . Was sie an den Kranken unserer Gemeinde und
den vielen Berwundeten getan , wird ihr unvergessen blei¬
ben. Leider ist ihr Mutterhaus zur Zeit nicht in der Lage,
eine andere Schwester zu senden. Wir werden uns daher
entscheiden müssen, ob wir im Frühjahr die Kleinkinder¬
schule wieder eröffnen wollen , oder ob die seitherige Kin¬
derschwester Marie bei uns als Gemeindeschwester die
Pflege der Kranken übernehmen soll. ^ -

Das Lazarett im Gemeindehaus wurde Ende November
aufgelöst, und die so lange entbehrten Räume uns zurück-
gegeben. Freilich sind sie sehr verwohnt und müssen sobald
wie möglich gründlich in Stand gesetzt werden. Immerhin
konnte der Frauenchor seine Hebungen aus dem seitherigen
Bereinszimmer ins Gemeindehaus verlegen, und auch die
Konfinnandenstnnden finden wieder dort statt . Der Kon-
firmanden -Unterricht hat leider nur sehr unregelmäßig er¬
teilt werden können. Durch das Sammeln von Laubheu
im Sommer , von Bucheckern im Herbst, durch die Grippe¬
ferien und die häufige Belegung der Schulsäle mit Sol¬
daten , mußte der Unterricht sehr oft ausfallen . — Im gro¬
ßen Saal des Gemeindehauses hatten wir am 8. Dezember
eine Volksversammlung , wobei verschiedene hiesige Herren
über die Wahlen zur Nationalversammlung und die Tren¬
nung von Staat und Kirche sprachen.

Kirchliche Feste haben wir nicht gefeiert. Doch fand am
2 . Advent ein Begrützungsgottesdienft für die heimgekehr¬
ten Krieger und am 1. Christtag eine liturgische Weihnachts¬
feier statt . Bei beiden Gelegenheiten und auch sonst noch
oft trug unser Frauenchor sehr zur Hebung der Feiern bei.
Ihm und seinem unermüdlichen Dirigenten , Herrn Lehrer
Alp , sei auch an dieser Stelle der Dank der Gemeinde aus¬
gesprochen! Ein Ausflug mittelst Dampfer nach Camp im
Sommer und- eine einfache, schöne Weihnachtsfeier brachten
eine angenehme Unterbrechung der Uebungsstnnden. —
Jünglings - und Jungfrauenverein , die im vorigen Winter
regelmäßig Zusammenkünfte hatten , sind unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen nicht in der Lage ihre Arbeit wie¬
der ausznnehmen . Auch die Verteilung der Sonntagsblätter,
des Kirchenboten nsw. ist infolge der Postsperre teilweise
schon unmöglich geworden.

Die Liebestätigkeit ist erfreulicherweise recht rege ge¬
wesen. Für den Kirchbaustock Niederlahnstein wurden 500
Jl  gestiftet , und für die Mission überreichte eine Familie
aus besonderer Veranlassung 50 cK:  Sliif meine Weihnachts¬
bitte gingen außer vielen Lebensmitteln 809 Jl  ein , außer¬
dem noch zwei größere Beträge , deren Spender nicht ge¬
nannt sein wollen . Allen Gebern herzlichsten Dank ! Die
Kirchenopfer wurden für die 'Armenpflege und unsere Dia-
koniffenstation verwendet . Sie ergaben 558 Jl  20 Pfg.
Außerdem wurden noch 22 besondere Kollekten für christ¬
liche Vereine und Anstalten und die Kriegssürforge -er¬
hoben . Sie ergaben die stattliche Summe von 601 Jl  33
Pfg -, sodaß die Gesamtsumme der Kircheuopfer 1159 Jl  53
Pfg . beträgt . ■ ' ,

Nochmals müssen wir solcher gedenken, welcke der Krieg
uns entrissen hat:

1. Jäger Ernst Fries , 4 am 27. Okt. 1917.
2. Musketier Wilh . Maxeiner , f 26. 3. 18, 19 Jahre alt.
3. Gefreiter Karl Stauch , f 25. 3. 18, 22 Jahre alt.
4 . Unteroff . Robert Schlau , f 21. 3. 18, 23 Jahre alt.
5 . Pionierunteroff . Adolf Polz , f 15. 5. 18, 23 I . alt.
6 . Lokomotiviührer Wilh . Stauch , st 20. 7. 18, 33 I . alt.
7. Gefreiter Owtthold Maier , f 3. 10. 18.
8. Gefreiter Heinr . Mohrherr , Niederl-ahnsteiu, 4 30. 4.

18, 40 Jahre -alt.
9 . Musketier Karl Schuppau , Niederlahnstein , 4 6. 7.

18, 20 Jahre alt.
10. Kanonier Aug . Wenner , Niederlahnstein, 4 29. 7. 18

19 Jahre alt.

Somit beläuft sich die Gesamtzahl unserer Verluste, so¬
weit sie bis jetzt feststeht auf 43. — Mehrere Krieger wur¬
den als „vermißt " gemeldet. Einige haben inzwischen
Nachricht aus Gefangenschaft gegeben (Leutnant Graf und
Franz , Becker, Dentesfeld , Lißf-ekd, Kalkofen, Usen-er). Wir
hoffen, daß auch von den Uebrigen noch Nachricht einläuft.

Aus der katholischen Gemeinde sind bis jetzt Folgende
beim Standesamt als gefallen gemeldet worden:

1. Pion . Job . Gras . 14. MuSk Mar in Neiländex.
2. Sckaffner I -b . Loos . 15. Mnsk. Karl Jäzec.
3. Sign . Ant. Förger . 16. An! 9Mi»fi
4. Pion . Jos Schmidt . 17. Mutt Jak . Enkirch.
5. Ä«fr. Wich Helfmann . 18. Seniraesr . Simon Weis.
6 Lok h Jos . Blum . 19. Oberl? Josef Neesen.
7. Laadst . Wilh . ^Vang 20 Murk . Nut Wül ' ing.
8. Schütze Barl Schrffer 21. Er-'atzres Karl Hrrrig
9. Gatd . Herm. Bollmger 22 Nisenbahnxin Jak Herter

10. Lenin. Füedr . Wilhelm . 23. Ms . Wi h Laubach.
11. Eftatzres R ndLwßcr . 24. Lehrer Aug. Lry'ndeck-r.
12. Gardelüs . A Distelkamp 25 Musk. Franz Zwud !.
13. Musk . Pciee F «ßbe»der.

Unserer herzlichsten Teilnahme dürfen -auch ihre Hinter¬
bliebenen versichert sein.

Die Kämpfe haben aufgehört und sehnsüchtig harren wir
auf den Abschluß des Friedens und die Wiederkehr geord¬
neter Verhältnisie im Vaterland . Gott der Herr stehe uns
bei und gebe uns Kraft und Freudigkeit an unserem Teil
als treue Christen mitzuarbeiten an dem Neuaufbau unseres
Baterlandes ! M e n cke , Pfarrer.

Arrs Nab vnd kern.

Coblenz,  18 . Jan . Die Amerikaner nahmen vier
Wirte und mehrere junge Mädchen fest, weil sie sich in den
Lokalen an -amerikanische Soldaten heranmachten. — In
Höhr verkaufte ein Gasttvirt einem amerikanischen Sol¬
daten einen Kognak und üb-ertr -at damit das Alkoholverbot.
Dafür muß der Wirt 1000 Jl  Geldstrafe zahlen und in
Nordfrankreich 3 Monate Zwangsarbeit verrichten.

Aus dem Ruhrgebiet werden in Hamborn Unruhen ge¬
meldet , wo ein Wahllokal von Spartakisten gestürmt und
die Wahlzettel verbrannt wurden.

Gegen die Banknotenhamster.
In der Zeit der Uebergangswirtschaft , in welcher wir

uns jetzt befinden , muß jedermann besonders darauf be¬
dacht sein, seine Handlungen in Einklang mit dem Allge¬
meinwohl zu bringen ; denn es liegt im Interesse eines je¬
den, daß wir sobald als möglich nicht nur politisch, sondern
auch wirtschaftlich in geordnete Bahnen einlenken!

Wirtfchaftsfeindlich sind aber die Bestrebungen und-Ge¬
wohnheiten , Bargeld in einem größeren Umfange zu Hause
zurückzuhalten , als für die Bestreitung der kleineren Le¬
bensbedürfnisse unbedingt notwendig ist.

Es -gibt überhaupt keinen triftigen Grund , der jeman¬
den dazu veranlassen könnte, bares Geld zu verstecken. Wer
sein Geld von der Bank oder Sparkasse abholt, seine Wert¬
papiere oder sonstigen Vermögenswerte „versilbert" , macht
einen schlechten Tausch ; denn er tauscht zinsbringmdeWerte
gegen zinslose ein , ohne zudem an Sicherheit zu gewinnen,
ja er setzt sich sogar derGefahr von Verlusten aus^

Obendrein schädigt er die Gesamtheit : denn er trägt
durch seine Handlungsweise zur Bermehrung des Notenum¬
laufs bei, fördert somit eine weitere Entwertung des Gel¬
des und verzögert den erwarteten Rückgang der Preise . Die
Entwertung des Geldes verschlechtert aber auch unsere Va¬
luta und verhindert somit die unbeschränkte Wiederauf¬
nahme des Außenhandels . "

Wem also das Wohl der deutschen Polksrepublik -am Her¬
zen liegt , der helfe mit , die Banknotenhamsterei zu bekämp¬
fen und der bargeldlosen Zahlung durch Ue-berweisung oder
Scheck Eingang zu verschaffen.

Oeffeiilliche SsHrache.
Zur Verteilung des Bucheckernöls

schreibt man uns : Im Herbst haben unsere Schüler Buch¬
eckern gesammelt , und wurde ihnen dabei ein Teil des
Oels versprochen . Die Auslieferung desselben scheint
aber teilweise nicht zu -erfolgen . So haben in einer Klaffe
des Gymnasiums die Schüler keinen Tropfen Oel erhal¬
ten, weil dasselbe (es waren mehrere Liter !) von denen, die
-es verteilen hätten sollen, behalten wurde! Bei der furchv
baren Knappheit an Oel , ist manche Familie , den auch
-eine geringe Menge höchst willkommen gewesen wäre, bitter
enttäuscht worden . Den Schülern , die mit größter Mühe
die Bucheckern gesammelt , sich dabei teilweije erkältet
Schuhe zerrissen haben usw., sollte man doch das gebend
was man ihnen ckbrsprochen. Derartiges Vorgehen T
der guten Sacke wenig Freunds —E.-

zu fiottfen gesucht.
Näd Geichäs sstell-

Strebs, blüh. Lssdsitt.
37 I ^hre olt mit aller Arbeit
vertraut, besitzt bare- Vermögen,
sucht auf diesen« Wege die Be
kanntschaft einer junge » Witm»
oder Landurirtvlochlrr zur Hei
rat Einheirat angenebm. O'ff.
unt. Angabe der Veihältnisse an
die Expedition Nr 970.

Mehrere Knechte
und tandrv Arbeiter - gegen g„
ten Lobn u»d freie- -Ziation !ür
dauernde Beschäftigung gesucht

Hofgut Kirsch !,eimersboe « .

PlWll
für Samstags nachnittage-
g-ft'cht

Kontrollamt.

KesAbte Btzleki»
empfiehlt sich im Bügeln von
HeerenhemdinA age« uMan¬
schette» nur im Hause.

Burgstratze Nr 48.

HlllhskttKWk»
billig zu verkaufen.

Kud Thomas,
MarünSmuhle, Brauboch.

23 Jahre alt, sucht b s i
lFebruar oder auch spaier
Iin Freilandkulturenund
- pflanren Gtto Ka-i- t,

Braubach, Lahnsteine,

GebtN»!kdWsder
zu kaufen gesucht
_Kahnhaf ü. 1 Stock.

siir Wäsche außer dem Haus ge¬
sucht. Vqmuaftatüiatzr 91
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PfcrdeoasteMW.
Am Dosserstag, des 23. Zassar.

von vormittags9 Uhr ab
findet in St . Goarshausen auf dem Platze vor dem
Landratsamte am Rhein

eia Verkauf ooa 150  demodiliflerteu Pferdes
durch Beamte der tandwirtschaftskammer aus Wiesbaden gegen Barzahlung
statt. Zugelassen zur Versteigerung werden nur kreiseingeseffene Landwirte
und Gewerbetreibende, die sich als solche durch Bescheinigung des Grtsbür-
germeisters ihres Wohnortes ausweifen und bei denen nach Inhalt der Be-
scheinigung ein dringender Bedarf an Pferden vorliegt. Händler sind aus¬
geschlossen.

Oie Herren Bürgermeister werden ersucht, Vorstehendes in ortsüblicher
weise in ihren Gemeinden bekannt zu machen.

6t. Soakihmsell, den Januar 1919
Der Landrat I . v . : Dr . Zaun,  Regierungsrat.

Wählerversammlnng.
Donnerstag. den 23. Dvuar. nachmitt. 5Uhr. findet im Lokal zum Devtfchev Hans

eise fszialdemKratWe Berfamlusg
für die preußische Landes-Versammlung stait, wozu alle Wähler und Wähle¬
rinnen dringend eingeladen werden. Die Partei.

Statt besonderer Anzeige.

Von langem , schwerem mit seltener Geduld ertragenem
Leiden wurde heute morgen 10'/, Uhr mein innigstgeliebter Mann,
unser herzensguter , lieber Vater , Bruder , Schwager und Onkel

2er Kgl. vberlavdmeAer a. D.

Ferdinand Thewald
im Alter von b3 Jahren durch den Tod erlöst.

In tiefer Trauer:
Johanna Thewald geb. Fürst»
Erich Thewald,
Käthe Thewald,
Trude Thewald
und die übrigen Anverwandten.

Oberlahnstetn, den 19. Januar 1919.

Die Beerdigung findet mn Mittwoch,  den 22. Januar , nachmittag»
3 Uhr. vom Hause Ostallee 33 aus statt. Das Traveramt ist am Donnerstag,
den 23. Januar , morgens 6>/> Uhr in der hiesigen Pfarrkirche.

Beileidsbesuchedankend verbeten.

X!
öekanvkmacknngen.

Die Wahlen zur verfassunggebenden preußischen Lan-
desversammlung finden am Sonntag , den 26. ds Mts,
von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags fia t.

Dis Einteilung der Stimmbezirke, die Namen der
Wahlvorsteher und der Stellvertreter, sowie die Wahlräume
find dieselben wie bei der Wahl zur deutschen Nationalver¬
sammlung am 19 ds Mts ., nämlich:

1. Stimmbezirk umfaßt den Stadtteil nördlich der
Urühmesser- und Kirchstraße mit Einschluß der Frühmesser¬
straße, der nördlichen Seite der Kirchstraße. des AhlerwegS,
der Burg Lahneck, Weiß- Klein- nnd Wolfsmühle, der Woh¬
nungen bei Hohenrhein, der Ahlerhüite, des Hauses Linken¬
bach, dds Hofs Biebrich und der Grube Friedrichsseg-n.

Wahllokal: höhere Töchterschule, Wahlvorsteher: Anton
Le i ker t. Stellvertreter Wilhelm Weiland.
2. Stimmbezirk umfaßt den Stadtteil zwischen

Frühmesser- und Kirchstraße einerseits und Schul und
Rheinstraße anvererseils einschl. der südlichen Seit» der Kirch-
straße, des Bergweges, der Höfe Aspich, Buchenberg. Buch¬
holz, Deutschherrnhütte, Dörstheck, Forstmühle, Grenzloch,
Kirschheimersborn, Neuborn, Oberlahnsteiner Forsthaus,
Winterberg, Zollgrund und die Gehöfte in der Mohrendell,
Rullsbach und Braunebach

Wahllokal: Rathaussaal, Wahlvorsteher: Heinrich
Keller,  Stellvertreter : OberbahnmeisterO 111i e.
3. Stimmbezirk umfaßt den Stadtteil südlich der

Schul- und Rheiuftraße (einschl. dieser beiden Straßen) bis
zur Braubacher Grenze.

Wahllokal: Freiherr von Steinschule,
Wahlvorsteher: Heinrich Keßler,  Bankkassierer,
Srelloertreter: Wilhelm Jonas.
Wir laden die Wahlberechtigten zur Vornahme der

Wahl hiermit ein.
Oberlahusteiu, den 20. Januar 1919.

Der Magist rat.

Madmgz« StMmrdUtemrsimiiilW
am Freitag , den 24. Januar , nachmittag» 5 Uhr

tm Rathaussaale.
Tages - Ordnung.

1. Festsetzung der Stad rechnung sür̂ 916 und Entlastung
». Nachkredite für Straßen - re, Wiederherstellungen
3. Neuwahl von 2 Magistratsschöffen anstelle der nach ab¬

gelaufene: Dienstzeit ausscheidenden Herren Lübbeckeund R ü d el I.
4. Geheime Sitzung.

Oberlahnstein, den 20. Januar 19>9.
Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung:

Sendet.

Holzversteigemg?
9mfummcnlc» Samstag, de, 25. r Als..

vormittags 9 Uhr
beginnend, kommen im Osterspater Gemeindewald in den

Distrikten Hohewald und Gmfteryeck
1. 480 Raummeter Bnchenscheib und
2.  108 „ Buchenknüppelholz

«ur Verftelgerung. Das Holz sitzt für die Landorte aut
-ur Abfuhr.

Die Herren Bürgermeister werden um qefl. ortsübliche
Bekanntmachung gebeten.

Osterspai, den 20 Januar 19>9
Der Bürgermeister: R i n d s f ü ß e r

SamMhnMrie»Mgen—Merheim.
Am Montag , den 20 . Januar d. Js . wird mit Genehmi¬

gung der französischen Aufsichtsbehörde der eisenbahnseitige
Dampffährenbetrieb zwischen Bingen und Rüdesheim in
beschränktem Umfange wieder ausgenommen.

Es verkehren:
Fahrt 1 Bingen ab 5,58 , Rüdesheim an 6,10 Bm.
Fahrt 2 Rüdesheim ab 6,26 , Bingen an 6,36 Vm.
Fahrt 5 Bingen ab 8,46 , Rüdesheim an 8,58 Vm.
Fahrt 8 Rüdesheim ab 9,36 , Bürgen an 9,46 Vm.
Fahrt 9 Bingen ab 10,38 , Rüdesheim an 10,50 Vm.
Fahrt 12 Rüdesheim ab 12,20 , Bingen an 12,30 Nm.
Fahrt 13 Bingen ab 12,40, Rüdesheim an 12,52 Nm.
Fahrt 14 Rüdesheim ab 1,30, Bingen an 1,40 Nm.
Fahrt 15 Bingen ab 2,00 , Rüdesheim an 2,12 Nm.
Fahrt 16 Rüdesheim ab 2,38 , Bingen an 2,48 Nm.
Fahrt 23 Bingen ab 5,23 , Rüdesheim an 5,35 Nm.
Fahrt 24 Rüdesheim ab 5,55 , Bingen an 6,05 Nm.
Fahrt 27 Bingen ab 702, Rüdesheim an 7,14 9km.
Fahrt 30 Rüdesheim ab 8,03 , Bingen an 8,13 Nm.

Mainz,  den 18. Januar 1919.
EisenbahndirektionMainz.

Transport
Were vsd leichte Arbeitspferde
zu verkaufen

Gustav Kaufmann.

* Joitf Beeks?O
*
*
*
O
*m
*
O
O
OOKKOOOOOOzOOOKOOOKOK

Elisabeth Beeke?
geb. Witte

Vermählte.
Oberlahnstetn,
H. . hs$r**»e 10 .

Berlln-Nenttapelhof,
Hob. ozollenkorao 691.

21. 1. 191». .

1

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil«

nähme bei der Beerdigung unseres lieben
Vaters und die schönen Kranzspenden sagen
wir allen unfern besten Dank.

Familie Gotthard Hoffman«
aedft Avgehiirige«

Niederlahnstein, den 20 Januar 1919.

Zahns MdkWf-WaslhWWse
bewährteste Maschine der Gegenwart spart bis zu 75°/0
an Zeit, Seife und Brennmaterial

Eisenhindlung Gg. Philipp Clos,
Braubach . \

f SdWme HefeLU‘' und trifft wieder r
mme und Formobst «ackeret

Lchrsibmaschins Artoli
Stenographie Sr>te‘s£EÄS c'°dtr
Rl irhfi 'ihri mn einfache , doppelteu . amerika-
uuuilUHIUliy nischc Art . einschl . Abschlufl

.lehrt gründlich und gewissenhaft

Franz Hesse
Bücher-Iievisor und gepr . Stenographielehrer,

C o b I e n z, Hohenzollernstraße 9b, C o b 1e n z.
Seit fast 25 Jahren Unterichtsleiler in Stenographie und
im Besitze von vielen Zeugnissen über erfolgreiche
stenographische Tätigkeit wie auch über erfolgreiche

Bücher -Revisionen. J

Ä  Hm m Omenin Lahnstein oder Um¬
gegend zu kaufen oder

»teten gesucht. Offerten unter
« . M, an die Geschäftsstelle erb.

Stundenmadchen
»on morgens »- '/zll Uhr nnd
»amstags von 1- 5 Uhr gesucht
»»n Frau Josef Kteiutzage,

Niederlahnsteu

3ede Vresnholz
liefert frei Haus pr, Zentner 5
Mark Und.

Maltinsmühle , Braubach.

verkaufen.

Zwei öchmse
eins tragend, wegen
Platzmangel sofort zu

-of , Krämer,
Mittelstraße 21.

Gußkochtöpfe,
inoxidierte und emaillierte, in allen Lorten und
Größen neu angekommen

Eisenhandlunst Gg.  Philipp Clos,

Beeren - und Ziersträucher
tcirfa loo rheinische Bohn»
äpfel vorhanden) empfiehlt
Gärtnerei MH. Höljel,

Uiederlatzn Üeir».
Daselbst mehrere Wagen Pferd»
dSuger zu kaufen gesucht

Os*. 1*1!«8
ö-eziMit flr

MhnhmhSeile».
wohae so« | fit ab Schloß-

straße 201 Cobieoz,
Sprechstunden von 9—10

und 3—4 Uhr.
Fernsprecher Nr . 1354.

HeLi-Jnstitut
für

6artt - mid

ßefdiledhlsktanke
Cobknz, Bargstr.61.

Habe meine Praxis wieder er-

Heiir. öprcht.öffnet.

l Paar Stiesel
Größe 41 gegen Nr. 43 zu ver¬
tauschen Kraudacherstraße 13.

Zuverlässiges

DieastMdchei
in kleinen - aushalt gesucht
Näh res in der Geschäft-steL«
dieses Blattes.

Eine noch neue

öoliio Resem-Zither
zu vei kaufen. Wo, sagt die Ge¬
schäftsstelle.^

Kinderl. Ehepaar suchtz. 1- 4
in Niederlahusteln Nähe Bahn»
hcf eo. auch Horchheim
2 Zimmer»uv Küche
m. Gas u Lichti. n. Hiuse Off-,
u. Nr. 2W an die Geschäftsstelle.

Eine geübte
Weitzzesgaöheria
mird möglichst bald für circw 14
Lage auf ein Gut iu der Mhe
gesucht- Gefällige Zuschriften er¬
bittet 2  Wengen.

Domäne Märieuberg^
Post Eamp a Ry.

Laaiitiit
Dorrdtig

regelmäßig ei*
talldorf

Assgesg., gew. »uv
Wer geh.KuiWe«-,
Ziege«- u«dRehselle

werden schön weich gegerbt zum
Preise von 1.00 1 50 Mk. u. 6 09
bis 10.00 Mk Ziegen- und Reh'
fette ergeben schöne Bettoorlage»

M , Kreutz St . Sedasiia«
bei Coblenz.

ioooo  Mark'
gegen 1. Hypotheke zu 4 °/o aus«
zuleihen. Anerbieten unter I . »
an die-Geschäftsstelle.

Meise Gattes
in Niederlahnstein find neu
zu verpachten . Auskunft er¬
teilt Gärtner P . Hoffman».

Eioige Fuhren Heil
zu kaufen gesucht
Grube Rosentzerg.Vranbach.

Zwei- gut erhalteneHiivoerdeche.
ein- und zweispä»'
nig zu-fahren, ver¬

kauft Heinrich Krirzer , Hoi^-
Holzhausen a. d. Heidê .

Srotzkarre
im November gefunden. Näheres-

Hochftrghe 7« ..

Schönes grsher Sonneu-
tiY&it  äst verkaufen. Daselbst
vtkil Trümospiegel z» ka»'
fen grfucht. Miede, lahnäri »,

Galtensiraße 9.

Eia Iavlhefaß
zu teufen gesucht Näheres di
MUtzet« August HinterMsttz'^

Dachsenhausen.
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